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Amtlicher Weil
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

haben unter dem 1 . April d . I . gnädigst geruht,
den Privatdozenten vr . Johannes von Kries in Leipzig

unter Verleihung der Staatsdiener-Eigenschaft zum außer¬
ordentlichen Professor der Physiologie an der Universität
Freiburg , sowie zum Direktor des physiologischen Instituts
daselbst zu ernennen ; ferner

den Lehramts-Praktikanten Otto Hammes von Heidel¬
berg zum Professor am Realgymnasium in Karlsruhe ,

den evangelischen Pfarrer Emil Schick in Breitenbronn
zum Vorstanve der höheren Bürgerschule in Sinsheim und

den provisorischen Lehrer Aloys Seitz von Gerichtstetten
zum Professor am Progymnasium in Donaueschingen zu
ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben unter dem 26 . März d . I . gnädigst geruht , den
Revidenten Ludwig Widmann aus Karlsruhe zum Re¬
visor bei dem Evangelischen Oberkirchenrath und den
Kanzleiassistenten Konrad Blum aus Breiten zum Regi¬
strator bei dieser Stelle zu ernennen .

WchL-Umtücher Meü.
Telegramme .

-j- Berlin , 2 . April . Der „Reichsanzeiger" meldet:
Kaiser Wilhelm ist durch eine leichte Erkältung mit Heiser¬
keit genöthigt , das Zimmer zu hüten.

ft London , 3 . April . Bis Mitternacht waren als ge¬
wählt bekannt : 231 Liberale, 123 Konservative. Die Libe¬
ralen gewannen bisher 67 Sitze, dieKonservativen 18 Sitze.
Die Liberalen gewannen neuerdings Sitze in Warrington ,
Newroß, Salisbury, Warcham , Gravesand , Marylebone ,
London , Northampton (zwei Sitze), Jork, wo der Staats¬
sekretär für Irland , Lowther , unterlag , Christchurch ,
Stafford , Dunoel.

ft London , 3. April . Die „Times " bespricht die Zu¬
sammensetzung eines neuen Kabinets und vertritt die An¬
sprüche Granville ' s auf die Premierschaft und Har-
tmgton's und Gladstone 's auf Sitze im Kabinet. Ein
liberales Kabinet ohne Gladstone sei undenkbar.

8 Politische Wochenübersicht .
Ein Antwortschreiben unseres Kaisers an den Magistrat

von Berlin gibt wiederholt erfreuliche Kunde von der Zu¬
versicht des Monarchen auf die fernere Bewahrung des
Friedens und den wiederkehrenden wirthschaftlichen Auf¬
schwung. Der „ Reichsanzeiger" veröffentlichte auf Aller¬
höchsten Befehl die zwischen Kaiser Wilhelm und Kaiser
Alexander anläßlich des Geburtstags des Elfteren ge¬
wechselten Depeschen , in welchen dem Vertrauen auf die
Fortdauer der Freundschaft beider Herrscher und damit
zugleich auf die Erhaltung und Befestigung der guten Be¬
ziehungen zwischen den beiderseitigen Reichen Ausdruck

gegeben ist. Der Deutsche Kronprinz wohnte am 31 . März
in Darmstadt mit unseren Großherzoglichen Herrschaften,
der (am 27 . in Baden-Baden eingetroffenen ) Königin
Victoria , Prinzessin Beatrice, dem Prinzen und der Prin¬
zessin von Wales der Einsegnungsseier der Prinzessinnen
Victoria und Elisabeth von Hessen bei und besuchte dann
seine erlauchten Verwandten in Karlsruhe . Die Frau
Kronprinzessin ist auf kurze Zeit in Rom eingetroffen , von
wo sie auch nach Neapel geht . Am 1 . d . stattete der Kai¬
ser dem Fürsten Reichskanzler zu dessen Geburtstag einen
Gratulationsbesuch ab . Aus allen Gegenden Deutschlands
liefen Glückwünsche ein.

Der Bundesrath nahm am 3 . April seine Arbeiten
wieder auf. Zugegangen ist ihm die revidirte Elbschiff-
fahrts-Akte , ferner Gesetzentwürfe überAenderung des Münz¬
gesetzes von 1873 (12 statt 10 M . auf den Kopf der Bevöl¬
kerung) und Herabsetzung des Betrags der 5-Markscheine
von 50 auf 40 Millionen. Sachsen hat den Antrag auf
Einführung eines Beredelungszolles für den Verkehr mit
Oesterreich gestellt. Die Bundesraths -Ausschüsse haben in
dem Entwurf über die Reichs -Stempelabgaben die Quit¬
tungssteuer gestrichen , eventuell beschränkt ; man glaubt,das Plenum werde letzterem Anträge nicht beitreten.

Die Vermählung des Kronprinzen Rudolf von Oester¬
reich-Ungarn soll im Mai nächsten Jahres stattfinden.
Die Zollkonferenz in Pesth über die den zollpolitischen
Anerbietungen Deutschlands gegenüber einzunehmende Stel¬
lung soll zu keinem Ergebniß geführt haben ; es werden
nun die Verhandlungen zwischen der österreichischen und
ungarischen Regierung wieder ausgenommen und diejeni¬
gen mit Deutschland auf diplomatischem Wege fortgeführt.
Szlavy's Ernennung zum Reichs - Finanzminister ist erfolgt,
Baron Hofmann übernimmt die Leitung der Hof-Kunst-
institute.

In Frankreich sind am 30 . März die zwei Dekrete des
Präsidenten der Republik gegen die nicht erlaubten Orden
und gegen die sogenannte Gesellschaft Jesu publizirt wor¬
den, welche in den liberalen Kreisen im Allgemeinen mit
Befriedigung ausgenommen wurden, in den ultramontanen
Regionen aber einen Sturm von Entrüstung hervorriefen.
Verfügt ist die Auflösung des Jesuitenordens und die
Schließung und Räumung seiner Institute (Ausweisungen
finden vorläufig nicht statt ) und oie nicht autorisirten
Ordensgemeinschasten haben ihre Statuten vorzulegen und
die gesetzliche Genehmigung nachzusuchen. Wenn es nun
hieß , keine , der betroffenen Kongregationen werde eine Au-
torisirung nachsuchen, die Jesuiten aber beabsichtigten , an
die Gerichte und den Staatsrath zu appelliren , so dürste
es richtiger sein, daß die Verhaltungslinie noch nicht fest¬
gestellt ist und zunächst noch der Spruch Roms erwartet
wird . Der Vatikan (vom dem übrigens der neue fran¬
zösische Botschafter Deprez mit besonderem Pomp em¬
pfangen wurde) ist von der Maßregel der französischen
Regierung als einer inneren Angelegenheit nur offiziös
unterrichtet worden. Die Jesuiten dürften sich zum Theil
in der Nähe Frankreichs niederlaffen , wie sie denn z . B . in
dem Spielparadiese Monaco bereits Grundbesitz für zwei
große Anstalten erworben haben sollen ; in Belgien fürchtet
man auch ihre Uebersiedlung .

Von Seite Italiens wird holboffiziell dementirt , daß

Rußland Italien Anerbietungen einer Allianz gemacht und
nur Englands Vorstellungen diese gehindert hätten.

In England haben unter großer Betheiligung und Auf¬
regung die Parlamentswahlen begonnen , aber bis jetzt
eine ziemlich unerwartete Wendung genommen. Bis zum2. d . hatten die Liberalen 48, die Konservativen 16 Sitze
gewonnen; die alte konservative Mehrheit scheint vollstän¬
dig verschwunden zu sein und schon sprechen die mini¬
steriellen Blätter von der baldigen Nothwendigkeit der
Aenderung des Ministeriums . In Afghanistan haben die
Kämpfe wieder begonnen ; ein Angriff auf Fort Battge
bei Gandamak wurde zurückbeschlagen. Abdurrahman ,der Prätendent , dessen Autorität ein großer Theil von
Afghanistan anerkennt , marschirt gegen Kabul, General
Stewart von Kandahar aus ihm entgegen. Die Stämme
der Ghilzais konzentriren sich bei Shutargardan.

Im Befinden der Kaiserin von Rußland , welches vor
kurzem unmittelbar bedenklich geworden war , ist in den
letzten Tagen eine Besserung eingetreten . In Petersburg
ist abermals eine geheime sog . fliegende Druckerei der
Nihilisten aufgehoben worden. General Skobeleff ist nach
Tschikislar abgereist , um den Oberbefehl über die Expe¬
dition gegen die Tekke -Turkmenen zu übernehmen . Nach
einem Gerüchte haben die Chinesen die russische Grenze
überschritten.

Die Pforte hat Konzessionen bezüglich Montenegro's
beschlossen ; auch in die griechische Grenzfrage scheint seit
Ankunft des deutschen Botschafters Grafen Hatzfeld in
Konstantinopel mehr Leben gekommen zu sein. Der Sul¬
tan hat den Budgetentwurf nicht genehmigt . Der fran¬
zösische Botschafter protestirte gegen die Finanzkonvention
der Pforte vom 22 . November . Abdul Mutalib ist zum
Nachfolger des ermordeten Großscherif von Mekka er¬
nannt. — Fürst Alexander von Bulgarien ist in Sofia
wieder eingetroffen . Die Nationalversammlung wird am
4. d. eröffnet.

Die Akte über Bildung einer internationalen Liquida¬
tionskommission für Egypten wurde am 30 . März unter¬
zeichnet. — König Johannes von Abessynien hat einen
großen Sieg über die rebellischen Fürsten errungen.

Das Gerücht, General Grant wolle von seiner brüten
Präsidentschaftskavdidatur zurücktreten, bedarf noch der
Bestätigung . Die nordamerikanische Regierung ist dem
Lesseps '

schen Unternehmen des Panamakanals nicht ge¬
neigt ; dagegen hat sich eine Versammlung von In¬
genieuren und Kausleuten in Boston für dessen Plan
ausgesprochen. — Brasilien hat eine Ministerkrisis über¬
standen und ein neues konstitutionelles Ministerium unter
dem Präsidium Saraiva 's erhalten .

Deutschland.
Karlsruhe, 3 . April . Seine Kaiserliche und Königliche

Hoheit der Kronprinz des Deutschen Reiches und von
Preußen hat heute Nachmittag 38 Minuten nach 2 Uhr
Karlsruhe verlassen , um nach Berlin zurückzukehren.

Karlsruhe, 3 . April . Das „ Gesetzes - und Verordnungs¬
blatt" Nr . 12 von heute enthält :

I . Gesetz : die Aufstellung der Kataster der direkten
Steuern betreffend .

Großherzogl . Hoftheater .
7 . Karlsruhe , 3 . April . Die letzten Dienstag mit theil-

weise neuer Besetzung erfolgte Reprise von Lessings „ Minna
von Barnhelm " war eine erfreulich gelungene Vorstellung.
Die Einzelleistungen waren derart , daß kaum einer derselben
anders als mit anerkennenden Worten zu gedenken wäre. Die
Titelrolle wurde von Frl . Joh . Schwartz mit sympathischem
und oft ergreifendem Ausdruck gespielt . Hr . Grösser , der
den Major Tellheim zum ersten Mal spielte , war mit Erfolg
bestrebt , denselben mit inaßvollem, doch an entsprechender Stelle
wirksam gesteigertem Ausdruck zur Geltung zu bringen. Der
Wachtmeister mit feiner durch liebenswürdigen Humor gemilder¬
ten soldatischen Derbheit war von Hrn . Schneider in sehr
ansprechender Weise dargestellt. Eine tüchtige Leistung des Hrn .
Lange ist der ehrliche Brummbär Just . Minna 's wackeres
Kammermädchen Franziska wurde von Frau Grösser mit An-
muth und humoristischer Frische gespielt , der Gastwirth von Hrn .
Morgenweg mit gewohnter trefflicher Komik . Halten wir
dieses Personenverzeichniß des Lessing'schen Lustspiels einschließ¬
lich der beiden nur episodischen Figuren , der Dame in Trauer
"nd des französischen Glücksritters Riccaut de la Marlinidre ,
welche von Frau Lange und Hrn . Nebe in anerkeunens-
werther Weise vertreten waren, zusammen mit jenem so manchen
modernen Bühnenstücks, wo neben zwei bis drei hervorragenden
Rollen eine Menge unbedeutender, uninteressanter Nebenpersonen
von mangelhafter Zeichnung auf- und rasch und spurlos wieder
nntertsuchen , so tritt uns der Unterschied zwischen dem großen
deutschen Klassiker und der modernen Produktion recht grell und
^ neidend entgegen . Hier die flüchtigste , auf rein äußerliche
Effekte hinzielende Schablonenarbcit, dort — welch fleißige , fein
ausgeführte Charakterzeichnung ! Soll das deutsche Theater sich

je wieder zur Höhe einer nationalen Geschmacksbildungs-Anstalt
erheben , so muß vor Allem unsere Bühnenproduktion die jetzigen
Irrwege verlassen und mit Ernst und Fleiß sich dem soliden
Kunststreben unserer Klassiker zuwenden !

In der gestrigen Opernvorstcllung „ Der Antheil des
Teufels " verabschiedete sich Frln . Bianchi von Karlsruhe
und seiner Bühne und feierte in der brillant durchgeführten
Partie des Carlo Broschi einen letzten , glänzenden Triumph .
Jeder ihrer Gesangsnummern folgte ein Sturm des Beifalls ,
begleitet von reichlichen Bouquet - und Kränze-Spendcn . — Die
Vorstellung war eine ausgezeichnet gelungene und waren nament¬
lich Hr . Rosenberg (Raphaeld 'Estuniga) und Hr . Staudigl
(König) an dem Erfolg des Abends in reichem Maße mitbe-
theiligt. Die höchsten Herrschaften wohnten mit dem auf Besuch
anwesenden Deutschen Kronprinzen der Vorstellung bis zum
Schluffe bei.

Nach der Vorstellung wurde Frl . Bianchi in ihrer Wohnung
im Gasthof zum Erbprinzen von den Herren des Hoftheater-
Chors ein Ständchen gebracht . Dem Karlsruher Publikum , das
der hochbegabten Künstlerin eine lange Reihe ausgezeichneter
Kunstgenüsse verdankt , wird Bianca Bianchi unvergeßlich
bleiben . Möchten die guten Wünsche , die wir für den Fortgang
ihrer Künstler-Laufbahn hegen , unverkürzt in Erfüllung gehen !

88 . Ohne Familie .
Von Hector Malot .

Deutsch von Mary Much all .
(Fortsetzung aus dem Hauptblatt Nr . 79 .)

Der Wagen fuhr ab, ich sah noch durch meine Thräncn , wie
Lisa den Kopf aus dem niedergelassenen Fenster steckte und mir
mit der Hand einen Kuß zuwarf. Dann bog der Wagen schnell
um die Straßenecke , — cs war vorbei ! Ich erblickte nur noch

eine Staubwolke , sah , auf meine Harfe gestützt, Capi mir zu
Füßen , mechanisch zu, wie der Staub sich langsam wieder auf
die Straße senkte, und erwachte erst aus meiner Betäubung , als
der Nachbar, welcher das Haus abschließen und die Schlüffe! für
den Eigenthümer verwahren sollte, mich mit der Frage : „ Willst
du hier bleiben ?" — in die Wirklichkeit zurückrief.

„ Nein , ich gehe fort"
, erwiderte ich .

„Wohin ?"

„ Immer grade aus .
"

Er reichte mir die Hand und sagte, gewiß von einer Regung
deS Mitleides dazu getrieben :

„Wenn du bleiben willst, will ich dich behalten , aber anfangs
ohne Lohn, weil du nicht kräftig genug bist ; später können wir
ja sehen . "

Ich dankte ihm.
„Nun , wie du willst , ich sagte das nur in deinem Interesse, —

glückliche Reise ! " — gab er zurück und ging fort.
Der Wagen war verschwunden , das Haus geschloffen — auch

ich mußte gehen .
Ich schlang mir das Harfenband über die Schulter ; diese Be¬

wegung , welche ich früher so oft gemacht, erregte Capi ' s Auf¬
merksamkeit , er stand auf und sah mir mit seinen glänzenden
Augen fest in 's Gesicht .

„ Komm Capi !" rief ich — er verstand mich und umsprang
mich bellend ; ich aber wandte den Blick von dem Hause , worin
ich zwei Jahre gelebt hatte , wo ich mein ganzes Leben zuzubrin-
gen glaubte und sah grade aus . Die Sonne stand am klaren
Himmel ; das Wetter war warm ; ganz verschieden von jener
eisigen Nacht, in welcher ich vor Kälte und Erschöpfung an dieser
Mauer niedcrgesunken war.

So mußte ich also meinen Weg wieder aufnehmcn ; diese zwei
Jahre waren ein Ruhepunkt, aber ein wohlthätiger Ruhepunkt



II . Verordnungen : 1) des Ministeriums des
Großherzogl . Hauses und der Justiz : die Be¬
zahlung der Gebühren von Zeugen und Sachverständi¬
gen in gerichtlichen Angelegenheiten betreffend . 2) Des
Handelsministeriums : den Verkehr über die Mann¬
heimer Kettenbrücke betreffend . 3) Des Finanzmini¬
steriums : a . den Vollzug des Erwerbsteuer- Gesetzes vom
25 . August 1876 betreffend ; b . den Vollzug des Gesetzes
vom 17 . März 1854 und vom 16 . März 1880 über Auf¬
stellung der Kataster der direkten Steuern betreffend .

Berlin, 1 . April . Eines der ersten Geschäfte des
Reichstags nach seiner Wiedereröffnung wird die zweite
Berathung der Militärnovelle sein . Den Abgeordneten
war durch die Unterbrechung der Sitzungen Gelegenheit
geboten , an der Hand des vorliegendenKommissionsberichts
vor der endgiltigen Entscheidung sich noch einmal die ganze
Bedeutung des an sie herantretenden Entschlusses zu ver¬
gegenwärtigen und sich mit ihren Wahlkreisen über die
ohne Zweifel wichtigste Vorlage der Session in's Einver¬
nehmen zu setzen . Die heutige „Nat .-Lib . Korr .

" mahnt :
„ Die Annahme des Gesetzentwurfs Seitens des Reichs¬
tags ist bekanntlich so gut wie sicher. Immerhin aber
wird es der vollzähligen Anwesenheit der Freunde der
Vorlage bedürfen, wenn eine auch nur einigermaßen an¬
sehnliche Mehrheit zu Stande kommen soll .

"
Berlin , 2. April . Die Nachrichten , welche das Be¬

finden des Fürsten Bismarck in der letzten Zeit als be¬
sonders gut schilderten, erweisen sich leider als nicht ganz
zutreffend . Der Fürst ist seit den letzten Tagen durchaus
nicht in erwünschtem Wohlsein; er hat deßhalb die Reise
nach Friedrichsruhe aufgeben müssen und wird nunmehr
bis zum Eintreffen des Fürsten Hohenlohe in Berlin ,
welchem in 14 Tagen bis längstens 3 Wochen entgegen¬
gesehen wird , hier bleiben . — Die Reichsregierung hat
bezüglich ihrer Pläne mit dem Tabaksmonopol eine Haupt¬
stütze in der württembergischen Regierung. — Die Ge¬
rüchte über eine bevorstehende Aenderung in der Leitung
des Reichs-Gesundheitsamts haben hier begreifliches Auf¬
sehen erregt. Was in dieser Beziehung von dem früheren
Unterstaatssekretär im Kultusministerium und jetzigen
Präsidenten der Staatsschulden -Kommission, vr . Sydow ,
gesagt wird , dürfte auf eine allerdings an denselben ge¬
richtete Anfrage zurückzuführen sein , ob derselbe bereit
wäre , die Leitung des Gesundheitsamts eventuell zu über¬
nehmen . Indessen selbst diese Nachricht bedarf noch
näherer Bestätigung. Vorläufig scheint vr . Struck gar
keine ernste Neigung zu haben, seine jetzige Stellung auf¬
zugeben , und ohne eine solche ausgesprochene Absicht wird
man sich schwerlich zu einer Aenderung entschließen. —
Ueber eine neue Militär-Strafprozeß -Ordnung werden ab
Und zu allerlei Mittheilungen gemacht , welche theils von
erneuter Förderung der Vorarbeiten , theils von beson-

'derer Theilnahme des neuernannten Generalauditeurs ,
Geh . Rath Oehlschläger, an den letzteren wissen wollen .
Wir können bestimmt melden , daß von der ganzen Ange¬
legenheit seit geraumer Zeit nicht die Rede war. Der
neue Generalauditeur wünscht allerdings lebhaft den seit
so langer Zeit schwebenden Abschluß dieser Angelegenheit ,
hat bis jetzt aber noch nicht Anlaß nehmen können, seiner¬
seits die Sache zu fördern . Vorläufig ist auch keine Aus¬
sicht auf ein näheres Eingehen darauf . Es heißt , der
Abschluß dieser Frage hänge wesentlich davon ab , welche
Entscheidung von allerhöchster Stelle aus getroffen werde .

§ Berlin , 2 . April . Wie gestern bereits mitgetheilt wor¬
den, findet am Samstag die erste Sitzung des Bundesraths
nach Ostern statt. Auf der Tagesordnung stehen, außer dem
gestern schon erwähnten Ausschußbericht über die Reichs -
Stempelabgaben , Vorlagen der Gesetzentwürfe wegen Ab¬
änderung des Münzgesetzes und der Antrag auf Herab¬
setzung des Betrags der Fünf-Mark -Scheine, ferner Beschluß¬
fassung über zwei die Kadettenlehrer betreffende Fragen,
endlich Bericht des Justizausschusses über die Vorlagen
betreffend die Geschäftsordnung des Reichsgerichts , betref¬
fend den Vertrag mit Oesterreich -Ungarn über die Be¬
glaubigung von Urkunden , betreffend die wechselseitige Ein¬

ziehung von Gerichtskosten und endlich über die bereits
aus dem Jahre 1877 stammende Vorlage betreffend die
Streitigkeit wegen der Landeshoheit über die sogenannte
hohe Äade.

- Nach der ' Seitens der Admiralität aufgestellten Nach¬
weisung über die in der zweiten Hälfte des März statt¬
gehabte Schiffsbewegung war die „Gazelle" am 15 . in
Dienst gestellt, Abiso „Habicht" am 18 . , dagegen „Iltis "
am 15 . außer Dienst gestellt . „Albatroß " befand sich auf
der Heimreise , „Bismarck" in Sidney , „Crstlop " in
Tschiftr , „Freya" in Valparaiso , „Hansa " vor Calla »,
„Hyäne " ebendaselbst , „Loreley " in Smyrna , „Luise " in
Smgapore, „Medusa " in See nach Jamaika, „Nautilus "
in Apia, „Prinz Adalbert " in Singapore , „Vineta" in
Panama und „Wolf" in Hongkong . Am 1 . April sind in
Dienst gestellt die Korvetten „Niobe" und „Ariadne" , die
Briggs „Musquito " und „Rover " nnd die Kanonenböte
„Drache" und „Fuchs" . Am 3 . April folgt die Indienst¬
stellung der Korvette „Nymphe" .

Nach der im Statistischen Amt aufgestellten Uebersicht
über die von den Rübenzucker -Fabrikanten versteuerten
Rübenmengen, sowie über die Einfuhr und Ausfuhr von
Zucker im Monat Februar waren 121 Fabriken im Be¬
triebe, welche 1,994,833 Ztnr. Rüben zur Versteuerung
brachten . An Zucker ging in das Zollausland : raffinirter
Zucker 2,717,047 Ztnr . (Preußen allein 2,696,345 Ztnr. ),
Rohzucker 4,685,710 Ztnr . (Preußen allein 4,585,207 Ztnr.)
und Melasse 933,420 Ztnr. (Preußen 627,285 Ztnr.) .
Dagegen wurden vom Zollauslande eingeführt : 2,159,693
Ztnr. raffinirter Zucker, 86,537 Ztnr. Rohzucker und
491,044 Ztnr . Melasse. In der Provinz Sachsen waren
59, in Schlesien 30 Fabriken im Betriebe.

Nach der bereits angedeuteten Uebersicht, welche das
Februarheft der Monatshefte zur Statistik des Deutschen
Reichs über den Werth der Waaren -Ausfuhr aus Deutsch¬
land nach den Vereinigten Staaten während des Jahres
vom 1 . Oktober 1878 bis 30. September 1879 gibt,
wird als Gesammtwerth dieser Ausfuhr nachgewiesen die
Summe von 133,966,66 ? Mark , während das Vorjahr
nur 114,181,716 Mark aufweisen konnte . Nach den
Waarengattungen, welche zur Ausfuhr gelangt , behaupte¬
ten Kleider , Webe - und Wirkwaaren , Spitzen , Posamen-
tir- , Putz- und Modewaaren den ersten Rang , nämlich
64,887,521 M . ; alsdann kamen Metallwaaren, Maschi¬
nen , Instrumente , Uhrwerke mit 10,194,761 M . , Dro-
guen , Chemikalien , Farben mit 9,311,715 M.

8 . München , 2 . April . Se . Maj . der Deutsche Kaiser
hat den General von der Tann zu seinem 25jährigen
Generalsjubiläum beglückwünscht . Auch von dem Deut¬
schen Kronprinzen traf aus Darmftadt an den Jubilar
ein Beglückwünschungstelegramm ein . Der Kriegsminister,
die Generalität und die Obersten der hiesigen Truppen¬
abtheilungen gratulirten dem General persönlich . Auch
von auswärtigen Garnisonen trafen zahlreiche Beglück¬
wünschungen ein . — Ihre Majestät die Königin Mutter
ist von ihrem Unwohlsein wieder vollständig genesen. —
Wie man uns mittheilt , hat sich Prinzessin Therese nach
Rom begeben . Die Rückkunft Ihrer König !. Hoheit wird
Ende dieses Monats erfolgen. — Im Befinden der jünge¬
ren der beiden Töchter des Prinzen Leopold , Prinzessin
Augusta . welche nach der Genesung ihres Schwesterchens
ebenfalls am Scharlach erkrankte , ist erfreulicher Weise
solche Besserung eingetreten, daß dieselbe heute schon das
Krankenlager verlassen konnte . — Vom Kriegsministerium
wurde angeordnet, daß die Einberufung von Premier¬
lieutenants der Landwehr-Infanterie , Fußartillerie und
Pioniere zur Uebung bei der Linie behufs Darlegung
ihrer Befähigung zur Beförderung zum Hauptmann in
möglichst umfangreichem Maßstabe stattzufinden habe.

Ihre Kaiser !. König !. Hoheit Erzherzogin Gisela, Ge¬
mahlin des Prinzen Leopold , wurde heute Mittag 1 Uhr
von einem kräftigen Prinzen glücklich entbunden. Mutter
und Kind befinden sich den Umständen entsprechend wohl.
— Die „Bayreuther Blätter" pro März enthalten den
Vermögensausweis des Bayreuther Patronatsvereins.

für mich gewesen ; denn ich hatte während derselben neue Kräfte
gesammelt und, was noch weit mehr war , Menschen kennen ge¬
lernt , mit denen ich mich durch innige Freundschaft verbunden
fühlte.

Fortan stand ich nicht mehr allein in der Welt , sondern hatte
einen Zweck im Leben : Denen zu nützen und Freude zu machen,
die ich lieb hatte nnd die meine Liebe erwiderten.

Ein neues Dasein that sich vor mir auf.
Vorwärts !

Zweiter Band .
Erstes Kapitel .

Vorwärts !
Die Welt lag offen vor mir , ich konnte mich nach Norden oder

Süden , Osten oder Westen wenden ; je nach meinem Gutdünken;
denn, obwohl nur ein Kind, war ich mein eigener Herr.

So bencidenswerth anderen Kindern , welche den Tag ungedul¬
dig herbeisehnen , wo sie endlich ihr eigener Herr sein und die
Freiheit haben werden — dumme Streiche zu machen, auch er¬
scheinen mag , so traurig war diese völlige Ungebundenheit für
mich, so sehr verlangte mich nach einem Menschen , der mir hätte
rathen und mich leiten können .

Ich hatte ja Niemanden hinter mir , wie Andere ; der mir die
Hand reichte , wenn ich fiel ; — mich aufhob , wenn ich sank ; —
sondern mußte mich aus eigener Kraft wieder erheben, falls ich
nicht zerschmettert war , und ich wußte aus Erfahrung , wie leicht
ich zerschellen konnte .

Andererseits hatte mich freilich das Unglück trotz meiner Jugend
hart genug in die Schule genommen, um mich behutsam und
vorsichtiger zu machen , als Kinder meines Alters zu sein Pflegen ,
und mir eine über meine Jahre hinausgehende Reife verliehen ;
— ein theuer erkaufter Bortheil .

Bevor ich mich wieder in meine alte Laufbahn stürzte, wollte
ich jedoch Den wieder sehen, welcher mir in diesen zwei letzten
Jahren ein Vater gewesen war . Hatte die Tante Katharina mich
nicht mit den Kindern dahin genommen, um ihm Lebewohl zu
sagen , so konnte und mußte ich allein gehen , um es zu thun, und
da die Tante mit den Kindern zu ihm gelassen worden war , so
würde man wir gewiß auch erlauben, ihn zu besuchen, —
hatte er mich doch lieb gehabt und wir sein eigenes Kind be¬
trachtet.

Gedacht, gethan — ich machte mich ohne Säumen nach dem
Schuldgefängniffe auf, wovon ja in der letzten Zeit so viel die
Rede gewesen war , daß ich leicht dahin finden konnte , auch ohne
es je gesehen zu haben. Ich brauchte nur dem mir wohlbekann¬
ten Wege von la Madelaine zu folgen und dann nach der Rich¬
tung zu fragen.

Da ich nicht wagen durfte, Capi von einem Ende von Paris
nach dem anderen frei hinter mir her laufen zu kaffen, so nahm
ich ihn an die Schnur , was ihn in seiner Eigenschaft als gelehr¬
ter und wohlerzogener Hund allerdings tief zu beleidigen schien,
sich indessen nicht vermeiden ließ . Vor nichts , wovor die Er¬
fahrung mir Furcht eingcflößt, fürchtete ich mich so sehr , wie vor
der Polizei ; ich hatte Toulouse nicht vergessen . Was sollte ich
den Schutzleuten antworten, falls sic mich des Hundes wegen
anredeten? —

Ich stand einen Augenblick stille , ehe ich in das Gefängniß von
Clichh einzutreten wagte ; denn von Allem, dessen Anblick einen
zu düsteren Betrachtungen auffordert , gibt cs für mich nichts
Abschreckenderes und Traurigeres , als eine Gefängnißthür , und
mich schauderte , als fürchte ich , diese abscheuliche Thür werde
sich nicht wieder öffnen , nachdem sie sich einmal hinter mir ge¬
schloffen habe .

(Fortsetzung folgt.)

Nach demselben betrug der Vermögensstand am 1 .
"tan

1880 90,360 .40 M . , die Ausgaben 21,287 . 18 M -
Die Betriebsabtheilung der Verkehrsanstalten beabsichtigt
diesen Sommer außer 4 fahrplanmäßigen Zügen zu jeder
Vorstellung in Oberammergau einen Extrazug abzulaffen .Aus England sind bereits Nachrichten eingelaufen , daß
eigene Vergnügungszüge hier eintreffen werden.

Oesterreichische Monarchie .
— Wien , 1 . April . Zur Verstärkung der Befestigung

des Kriegshafens von Pola haben die Delegationen in
der letzten Session einen Kredit bewilligt und die betref¬
fenden Arbeiten sind bereits in Angriff genommen . Zum
ausgiebigen Schutz des Hafens und des Arsenals gegen
ein Bombardement werden die genannten Befestigungen ,
den Grundsätzen der modernen Fortifikation entsprechend,
vervollständigt und mit neuen Geschützen schweren Kalibers
armirt ; außerdem ist der Bau zweier großer Pulver- und
Munitionsmagazine angeordnet. Mag die Gefahr für
den Hauptwaffenplatz der Marine auch noch so wenig
imminent sein, es lagert dort ein Werth von 1 ^ Milliarden
Gulden und der wie jeder andere Küstenpunkt zugängliche
Platz ist vom italienischen Ufer nur eine halbe Tagfahrt
entfernt.

Die montenegrinische Contreproposition in der Affaire
Gusinje -Plava ist vom türkischen Ministerrath einstimmig
acceptirt worden. Der Sultan hat indeß seine Genehmi¬
gung noch nicht ertheilt und es scheinen also im Palais
noch Bedenken obzuwalten.

Der Rücktritt des Hrn. Teisserenc de Bort von dem
Posten eines französischen Botschafters bestätigt sich und
Hr . Duchatel, der Gesandte in Brüssel, wird sein Nach¬
folger sein. Wenigstens ist hier schon angefragt, ob der¬
selbe persona grata sein werde.

Die „Vorstadt-Zeitung" , ein sehr verbreitetes und jeder¬
zeit anständiges Blatt, hat heute den Tag ihres 25jähri-
gen Bestehens unter großer Theilnahme gefeiert .

Der hauptstädtische Munizipalausschuß in Pesth hat
einstimmig beschlossen , die Erneuerung der Konzession des
dortigen deutschen Theaters zu verweigern und sofort nach
Jntimirung dieses Beschlusses das Theater schließen zu
lassen . Verschiedene Redner versicherten , die (überwiegend
deutsch gebildete) Hauptstadt „wolle kein deutsches Theater " .
Ein Gesuch um Konzessionirung eines deutschen Sommer¬
theaters wurde ohne Debatte abgelehnt.

SS Wien, 2 . April . Das im Uebrigen allgemein -be¬
dauerte Ausscheiden des Freiherrn v . Hoffmann aus dem
Reichs -Finanzministerium hat keinen anderen Grund als die
Erwägung , daß eine Vertretung des ungarischen Elements
in der gemeinsamen Regierung eine absolute Nothwendig-
keit sei , damit die Regierung nicht in die Lage komme,
wenn keines ihrer Mitglieder der ungarischen Sprache
mächtig , in dem ungarischen Theile der Delegation statt
durch einen verantwortlichen Minister sich durch eine
nicht-verantwortliche Persönlichkeit vertreten lassen zu müs¬
sen. Baron Hoffmann scheidet im Vollbesitze der Gnade
des Kaisers, und unter der uneingeschränkten Anerkennung
seiner langen und ausgezeichneten Dienstleistung.

Der diesseitige Landesvertheidigungs-Minister General
Horst hat , um sich von einer Reihe schwerer Schläge zu
erholen, die ihn in seiner Familie betroffen , einen länge¬
ren Urlaub nachgesucht und erhalten. Der Minister ohne
Portefeuille Zimialkowski vertritt ihn inzwischen .

Graf Andrassy begrüßte heute seine hochbetagte Schwie¬
germutter Gräfin Obensberg -Traun, geb. Gräfin Bethlen.
Die Gräfin Andrassy ist das einzige Kind aus erster Ehe
ihrer Mutter mit dem Grafen Kendefy .

Der vor längerer Zeit vom Schlag gerührte erste
Sekretär der türkischen Botschaft Effendi geht seiner voll¬
ständigen Genesung entgegen.

Großbritannien .
London , 1 . April . Das bisherige Ergebniß der Wahlen,

sowie es sich heute Morgen herausstellt , paßt nicht übel
zum Datum ; es wirkt einigermaßen verblüffend. Daß
eine Partei die so lange am Ruder gewesen , wie die
konservative , einige Sitze einbüßen würde , hatte Jeder¬
mann erwartet ; daß aber die Lieberalen alsbald einen
so erheblichen Reingewinn aufzuweisen haben , kommt un¬
erwartet ; auch den Liberalen selber , wenn fie gleich be¬
haupten , daß sie sich dessen nach den Berichten ihrer
Agenten wohl versehen hätten. Selbst einzelne Nieder¬
lagen sind nicht unehrenvoll. In Westminster z . B. , wo
sie unterlagen, ist die Zahl der auf die konservativen Kan¬
didaten abgegebenen Stimmen gegen die im Jahre 1874
ihnen zu Theil gewordenen zurückgegangen , während die
auf die liberalen Kandidaten gefallenen sich nahezu ver¬
doppelt hat . Unter solchen Umständen ist es natürlich,
daß die Oppositionsblätter einen Jubel anstimmen , als sei
der Sieg ihrer Partei schon gesichert. Das ist zwar
einigermaßen verfrüht , doch stehen die Aussichten für die
Regierung augenblicklich ziemlich ungünstig, da eine fernere
Einbuße von etwa 12 Sitzen in Schottland und Irland
auch von regierungsfreundlicher Seite als nahezu unver¬
meidlich betrachtet wird . Rechnet man dazu , daß der
Ausfall der bisherigen Wahlen auf die im Gange befind¬
lichen und noch vorzunehmenden einen nicht zu unter¬
schätzenden Einfluß haben wird , so erklärt sich der etwas
niedergeschlagene Ton der konservativen Blätter , so er¬
klären sich auch die unverkennbaren Vorbereitungen meh¬
rerer einfiußreicher Zeitungen , die bisher , ohne konserva¬
tiv zu sein , die Liberalen bekämpften , sich zu diesen zu
schlagen, sollte der Wind noch länger günstig für sie blasen .

Türkei.
Konstantinopcl, 2 . April . Die ärztliche Kommission

zur Untersuchung des Geisteszustandes des Mörders des
russischen Oberstlieutenants Kumerau , die aus etwa 30
Aerzten besteht , verlangt die Mittheilung aller Prozeß-



akten in französischer Übersetzung und Verbringung des
Angeklagten in ein Krankenhaus , wo er einige Zeit hin- >
durch beobachtet werden soll. Aerzte der auswärtigen !
Missionen nahmen an den Kommissivnsarbeitennicht Theil . ^Nordamerika . !

-j- New-Dork , 2 . April . Die Staatsschuld der Union
hat im März um 14,719,000 Doll , abgenommen . Der
Staatsschatz enthielt Ende März 201,070,000 .

Badische Chronik . !
Karlsruhe , 3. April . Dem neunten Jahresbericht des !

Bad . Landesvcreins der Kaiser - Wilhelms -
Stiftung , erstattet vom Berwaltungsrathe , entnehmen wir '
Folgendes :

Die Organisaüon des Badischen Landesvereins der Kaiser-
Wilhclms-Stiftung für Deutsche Invaliden hat im Laufe des !
Jahres 1879 keine Acnderung erlitten. i

Die statutenmäßige Versammlung des Landesausschufses fand ^
am 26. Oktober 1879 zu Karlsruhe statt. Dabei wurde die vom
Verwaltungsrath für das Jahr 1878 gestellte Rechnung , welche
nach Maßgabe des Landesausschuß-Beschlusses vom 13 . Oktober ^
1872 einer Prüfung durch den Karlsruher Bezirksausschuß unter-
zogen worden war , für unbeanstandet erklärt , der Haushalt des
Jahres 1879 erörtert und der Wirthschaftsplan für 1880 aufge¬
stellt.

In den Verwaltungsrath trat an Stelle des in Folge seiner
Uebersiedelung von hier nach Leipzig ausgeschiedenen Hrn . Mi -
nisterialrath vr . Bingner Hr . Verwaltungsgerichts -Rath vr .
Ullmann , seitheriger Ersatzmann im Berwaltungsrathe , und
an dessen Stelle Hr . Geh. Referendär Behaghel .

Die Bezirksausschüsse haben auch im Jahre 1879 ihre Thätig -
keit in dankenswerther Weise fortgesetzt .

Der Vermögensstand des BadischenLandesvcreins der Kaiser-
Wilhelms-Stiftung für deutsche Invaliden belief sich zu Anfang
des Jahres 1879 auf 891,161 M . 13 Pf . An laufenden Ein-
nahmen bezog der Landesverein im Jahre 1879 im Ganzen
50,342 M . 91 Pf . An Ausgaben wurden dagegen im Jahre
1879 bestritten : 1) Unterstützungen zusammen 60,855 M - 59 Pf . ,2) Verwaltungskosten zusammen 2505 M . 55 Pf . , im Ganzen
also 63,361 M . 14 Pf . Hiernach ergibt sich eine Mehrausgabe
von 13,018 M . 23 Pf . !

Auf den Schluß des Jahres 1879 berechnet sich der Ver - i
mögensstand des Landesvcreins wie folgt : 1 ) Grundstocksver- !
mögen : » . des Centtalfonds 448,037 M - 13 Pf - , b . der Be - !
zirksfonds 414,897 M . 48 Pf . , zusammen 862,934 M . 61 Pf . ; ^2) Kassenvorräthe: ->. bei dem Centralfond 8192 M . 77 Pf . ,d. bei den Bczirksvereinen 19,747 M . 50 Pf ., zusam . 27,940 M .
27 Pf . , im Ganzen also 890,874 M . 88 Pf .

Im Ganzen sind seit dem Bestehen des Vereins an Unter¬
stützungen nunmehr ausgetheilt worden : im Jahre 1871 35,597 M .
36 Pf ., 1872 an 723 Personen 77,613 M . 29 Pf . , 1873 an 867
Personen 78,080 M . 54 Pf . , 1874 an 840 Personen 69,792 M .
17 Pf . , 1875 an 826 Personen 68,711 M . 89 Pf . , 1876 an 829 ^Personen 67,149 M . 50 Pf . „ 1877 an 828 Personen 64,142 M . !
71 Pf . , 1878 an 839 Personen 60,478 M . 52 Pf . , 1879 an 825 !
Personen 60,855 M . 59 Pf . , zusammen 582,421 M . 57 Pf . !

Zell , 30 . März . Ueber das Projekt einer Straßen - ;
Eisenbahn mit Dampfbetrieb von Zell nach Todtnau ^wird dem „Ober!. Boten " geschrieben : Auf Anregung einiger !
Herren Industriellen von Todtnau erbot sich die Schweizerische
Lokomotiv - und Maschinenfabrik Winterthur , die Straßenbahn
für eigene Rechnung zu bauen und zu betreiben gegen eine von
den Industriellen und Gemeinden zu leistende Garantie für das '
Minimum einer jährlichen Bruttoeinnahme aus dem Betrieb für
die ersten fünf Jahre . Dieser zu garantirende Bettag ist so
niedrig angesetzt, daß kein Zweifel obwalten kann , daß die Be -
ttiebseinnahmen denselben nicht nur erreichen , sondern übersteigen. ^Vor allem Andern handelt es sich um die Herstellung der zur
Konzessionsbewerbung erforderlichen Pläne und Kostenvoran- j
schlüge, die sich die Gesellschaft ebenfalls erboten hat für eigene l
Rechnung anzufertigen , nur unter dem Vorbehalt , daß , wenn
aus Gründen , deren Beseitigung nicht in ihrer Macht steht ,binnen Jahresfrist die Durchführung des Unternehmens nicht zuStande kommen sollte, die Interessenten der unternehmenden Ge¬
sellschaft einen Theil der Projektkosten zurückerstatten sollten.Die Wünsche für Sttaßen -Eisenbahncn haben gewöhnlich weit
mehr Eile, als die Leistung von Garantien oder Subventionen ,und so müssen eben die Interessenten das Weitere in der Sache
veranlassen .

Billingen , 1 . April. Das neue Schuljahr an der Großh .
Schnitzerschule zu Furtwangrn beginnt am Montag den
12. April . Solche junge Leute, die aus der Volksschule entlassen
sind und ein genügendes Zeugniß über ihre sittliche Aufführung
vorweisen, können in die Anstalt ausgenommen werden. Das
jährliche Schulgeld beträgt 20 M . Die einttetenden Schüler
haben ein Reißzeug und die für die Schnitzerei nöthigen Werk¬
zeuge mitzubringen, rcsp . anzuschaffen . Unbemittelten Schülernkann das Schulgeld nachgelassen und die nöthigen Werkzeuge von
der Anstalt zur Benützung übergeben werden. Einige unbemit¬
telte Schüler erhalten Unterstützungsbeittäge von 200 bis 300 M .
jährlich . Für Kost und Wohnung bettagen die täglichen Aus¬
gaben eines Schülers 80 Pf . bis 1 M . Anmeldungen habenbei dem Aufsichtsrathe der Schnitzerschule zu Furtwangen zu ge¬
schehen .

Konstanz , 2. April . Bei der Prüfung der oberen Klassenber hiesigen Volksschule wurde im Aufträge Ihrer KöniglichenHoheit der Großherzogiu den sechs ersten Jndustrieschü-
lerinnen schöne Preise und Allen Gedenkbüchlein mit lehrreichen
Smnsprüchen überreicht . Auch fand in jeder Klasse der Knaben-m>d Mädchenschule die Bertheilung der Zogclmann 'schen Preise,welche bekanntlich durch geheime Stimmabgabe der Schüler dem
Würdigsten zugetheilt werden , statt. Außerdem erhielten die derSchule Entlassenen von der Stadt schöne Bücher zum An¬denken.

Die gestrige Bürgerausschuß - Sitzung wurde kurznach 6 Uhr durch Hrn . Oberbürgermeister Winterer eröffnet.D>er Namensaufruf ergab die Anwesenheit von 67 Mitgliedern .

Erster Gegenstand : Erlassung eines Ortsstatuts über den Be¬
trieb der Pfandleih - und Rückkaufsgeschäfte .

Der Vorsitzende legt in kurzen Umrissen die Bedeutung
der zur Berathung vorliegendenFrage dar . Nachdem durch das
Reichsgesetz bereits eine Beschränkung der in Rede stehenden
Geschäfte eingetteten, ist durch die Landesgesetzgcbung noch eine
weitere Einschränkung dadurch bestimmt worden, daß in den ein¬
zelnen Städten die Errichtung derartiger Geschäfte von der Be -
dürfnißfrage abhängig gemacht werden kann . Der Stadtrath
habe beschlossen, an den Bürgerausschuß den Antrag zu stellen ,
daß durch Ortsstatut auch in hiesiger Stadt die Bedürfnißfrage
maßgebend sein soll für Errichtung neuer Pfandleih -Anstaltenund Rückkaufsgcschäfte .

Nach längerer Diskussion wird der Antrag des Stadttaths ,
also das Ortsstatut , mit allen gegen zwei Stimmen ange¬
nommen.

Zweiter Gegenstand : Ankauf eines Geländestreifens zur Ge¬
radelegung der Spanierstraße .

Der Vorsitzende : Vom 1877er Anlehen sei ein Kapital
von 24,000 M . für Sttaßenverbefferungen vorgesehen . Davon
kommen auf die Spanierstraße 4000 M . Von dieser Summe
wurden im Jahr 1878 1219 M . verwendet . Zur Geradelegung
der Straße beim Göppert '

schen Anwesen werden weitere 1734 M .
nothwendig, und zwar zur Herstellung 500 M . , zum Ankauf des
nöthigen Geländes (eines Theils des Hofraums des Göppert -
schen Anwesens) 1234 M . Der Stadtrath stelle den Antrag , den
Kaufsverttag mit Hm . Göppcrt , sowie die erforderliche Summe
von 1734 M . zu genehmigen . Es sind im Ganzen 28 Quadrat¬
ruthen 28 Quadratfuß nöthig, und kommt die Quadratruthe auf
25 fl. zu stehen. (Der Verkäufer verlangte ausdrücklich , daß
Flächeninhalt und Kaufsumme nach altem Maß bezw . Geldsorte
bestimmt werde .)

Die Abstimmung ergibt einhellige Annahme der Vorlage .Dritter Gegenstand : Genehmigung des Gebührentarifs für die
städtische Centesimal-Brückenwage .

Der Vorsitzende : Jede Gebührenordnung, die in der Gemeinde
eingeführtwerde , bedürfe der Genehmigung des Bürgerausschufses ,weßhalb die heutige Vorlage erfolgt sei. Der Stadtrath habein provisorischer Weise bisher die Gebühren für die Brückenwage
festgesetzt und sollten dieselben nun definitiv normirt werden.Man hat zu diesem Zwecke im größeren Theil des Landes , so¬wie in der Schweiz Umfrage gehalten , und daraufhin den Tarif
festgestellt . Derselbe bestimmt :

ä . Für Vieh :
Für 1 Schaf oder 1 Ziege 10 Pf .

1 Kalb 20 „
1 Schwein 30 „
1 Stück Großvieh 50 „

L . Für Waaren aller Art mit oder ohne Verpackung
und ohne Fuhrwerk .

Von 1 bis 50 Kilo 5 Pf .
„ 51 100 „ 10 ,.
„ 101 „ 150 „ 15 „und so von je 1—50 Kilo ansteigend 5 Pf . weiter.

6 . Für Gegenstände , welche mit Fuhrwerken abge¬
wogen und das Gewicht der letzteren wieder ermittelt

werden muß :
Von 1 bis 500 Kilo Nettogewicht 30 Pf .

„ 501 „ 1000 „ „ 40 „
„ 1001 „ 1500 „ „ SO „und so von je 1—500 Kilo ansteigend 10 Pf . weiter. Das Ge¬

wicht unter 25 Kilo bleibt unberücksichtigt, über 25 Kilo werden
für 50 Kilo berechnet.

Bei außerordentlicherBenutzung soll eine Ermäßigung der Ge¬
bühr stattfinden dürfen. Der Wagmeister erhält 25 Proz . der
Einnahme.

Es entwickelt sich über den Gegenstand eine kurze Debatte .
Abänderungsanttäge werden nicht gestellt und der Tarif wird

in namentlicher Abstimmung einstimmig genehmigt.
Schluß der Sitzung 6 '/- Uhr .

Vermischte Nachrichten.
— (Ein Pionier des Dcutschthums in Lothringen .)Ein Bild , vielleicht das erfreulichste des fortschreitenden Deutsch¬

thums im französisch sprechenden Lothringen, wenn auch nur all-
mälig und, bedingt durch die Verhältnisse , im Gewände fremder
Sprache , liefert die in Metz erscheinende „ Gazette de Lorraine".Bei ihrer Gründung im Jahre 1871 wurde ihr von Seiten der
Metzer Chauvinisten das Prognostikon eines nur kurzen Lebens
gestellt , und ein kleines Häuflein Abonnenten, die vielleicht die
Neugier getrieben hatte, strafte allein den Ausspruch Lügen, daßkein einziger Metzer Franzose das Blatt halten würde.

Langsam nur brach cs sich am Anfang Bahn , allein unter ge¬
schickter und in der Folge sorgfältig jede unberechtigte Reibung
vermeidender Leitung wuchs die Zahl der Abonnenten auf die
„ Gazette de Lorraine" mit Macht, und heute marschirt sie bereits
auf das vierte Tausend los , die Aussöhnung des noch immer
Frankreich nicht vergessen könnenden Lothringerlandes mit den
bestehenden neuen Verhältnissen predigend und täglich neue An¬
hänger gewinnend . So ist die „ Gazette de Lorraine" nicht nurdas verbreitetste , sondern auch, wenn noch nicht überall geliebte ,so doch geachtete Blatt der Provinz geworden . Die Presse isteine Macht , welche die Geister überwindet und leitet. Möge dem
deutschen Vaterlande das Wirken des deutschen Blattes in fran¬
zösischer Zunge zum Segen gereichen und dasselbe auch jenseitsdes Rheines Anklang und Leser finden . In keinem Lesezirkel, in
keinem bessern Cast , wo Journale aufliegen , sollte die „Gazettede Lorraine" (ll . Abth. s . Nr . 328 des Zeitungskatalogs ) fehlen ,durch deren Lektüre zugleich unter Verbindung des Angenehmenmit dem Nützlichen das Verstäüdniß der französischen Sprache
auf die anregendste und unterhaltendste Weise geübt werden kann.

— Das neue Theater in Stockholm bereitet augenblicklich
die Aufführung des von dem bekannten Schriftsteller Victor
Ryelberg meisterhaft in's Schwedische übertragenen „Faust " von
Goethe vor.

— New - Aork , 20 . März . Der Mordprozeß gegen
Wilh . Buchholz — derselbe ist bekanntlich der Ermordung
des Gutsbesitzers Schulte aus Westfalen beschuldigt und war

auch bereits in erster Instanz von einem Geschwornengericht zuBridgevort , Connecticut, des Mords im ersten Grade für schul¬dig befunden worden — hat jetzt in zweiter Instanz dadurch sei¬nen vorläufigen Abschluß gefunden , daß die Geschwornen nacheiner 68stündigen Berathung und nachdem 58 Abstimmungenvorgenommen waren, sich über ein gesetzlich vorgeschriebenes ein¬
heitliches Verdikt nicht verständigen konnten . Bei der ersten Ab¬
stimmung waren zehn Geschworne für ein Verdikt auf Mord im
ersten Grade , einer auf Mord im zweiten Grade und einer für
Freisprechung , dagegen bei der letzten Abstimmung neun fürMord im ersten, zwei für Mord im zweiten Grade und einer
für Freisprechung. Der Ausgang dieses zweiten Prozesses liefertwieder einmal einen schlagenden Beweis für die Unzulänglichkeitunserer Geschwornengerichte und läßt eine Umgestaltung derselbenmehr als je nothwendig erscheinen. Die Verhandlungen einesdritten Prozesses sind auf Dienstag den 13. April festgesetztworden. (N .- N - Handelsztg.)

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedruckten Kurse sind vom 3. April, die übrigen vom

2 . April .)

Staatspapiere .
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L « 12 87-/,
„ 5«^ do . von 1871 87V«

Schweden ^ /-//, , do. i. Thl . 100V«Schweiz4Vs°/° BernStsob 103N.-Rmerika 6 V»Bond s
1885r von 1865 —

1-/» Spanische 16-/«Solle stanzös. Rente —
lV, V» Karlsruher ioi -/«

Aktie« und Prioritäten .
ich «
dischBadische Bank

Deutsche BereiuSbauk
Darmstädter Bank
Oeft . Natioualbauk
Oest . Kreditaktie «
Rheinische Kreditbank
Deutsche Effekteubauk
4V-V»Pflz .Marbahn500fl .
4°/, Hcss.Ludwrgsb. 250n.
SV»Ist . Fruz .-Staatsb .
S °/o „ Süd -Lombard .
5 °/o „ Nordwestb . -A .
5°/oRud.-Essnb .2.E .200fl .
S°/oBöhm.Westb.A. LOOfl.S °/cFranz -Jos . -Sis «b.
5°/oElisab.B .-Akt. L200fl .
Galizier
5"/oMähr .Grnzb .Pr . i.S .
S°/oBöhm,Westb.-Pri .S .
S °/oElisab .B .-P .i .S . 1 .E .
5°/» dto . „ 2.E .
5V» dto. steuerst. 1873 „5"/» do. (Neumarkt-Ried)

150V-
106V-
105V«
148V«

245 ' /,
109

131V.
125

104 '/,
239 '/«

72 ' /«
141.37
135-/«

195
144.87

163
225 .75

63V-
84V,
84-/«
84V,

86
84 °/.

5°/« Donau-Drau
SV» Frauz -Jof .-Prior .
SVoKronpr .Rudolf-Prior .

! von 1867/68
5V» Krpr .Rud .-Pr . v.18695V>öst. Ndwstb..P . t.S .
S< „ „ i-Lo .
SV« Vorarlberger
SV» Ungar.Ostb.-Pr . i. S .
SV» Ungar. Nordostb .-Pr .5°/» Ungar. -Galiz.
SV» Ungar. Essenb.-Anl.
S°/»öst.Süd -Lomb.Pr .iFr
3°/» östt . Süd -Lomb .-Pr .
S-/« ö tt . Staatsb .-Pr .

71
8SV.

80V«
79V,
86V «
83V,
81V«
69V,
87 ' /-
73V,
85V,

98
54-/,

104' /,
75V«
84 »
S3V,

3V» östr . StaatSb.-Pr.
SVoWien-Pottend orf-Pr.
3V»Livorn.Pr. Ü. 6 , VL v ,5-/a Rhein. Hvpothekeu-

bank-Pfandbriese Thl. —
4V, °/° ^ . 101 '/,6-/» Pacific Central 1106°/, SM . Par. Mikouri 100V,S«/. Sotthardbah» 93

Anlehensloose und Prämienanleihe .
. Präm .l OOTblr. 144 ' /- .

_ ndenerlOO -Thlr . -
Loose 133V, .

bahr . 4V» Prämien -Anl. 134-/,
badische 4V» dto. —

35-fl.-Loose 173.60
braunschw. 20-Tbl .-Loose 97 .30
Kroßh. Hess. 25-fl.-Loose — .—

Oest.4°/°W0flLoose v .1854115-/,
„ 5V°500fl.- „ V.1860125'/«
„ lOO-fl .-Loose v . 1864310 .—

Ungar. Staatsloose 100fl.215.—
Raab -Graz . 100Thl.Loose 92 ' /,
SchwedischelO-Thl .-Loo e S4.—
Finnländer lO-Thl .-Loose 50.70
Meininger 7-fl. -Loose 27.90
3°/vOlde»burg. 4a-Thl.-L. 129-/«

Wechselkurse, Gold und Silber .
London 1 Psd .St . 3V« 20.1S
Paris L« « Frs . 3°/» 81 .—Wie « 100fl . öst.W .4Vo 170.60

Disconto . . l.S . 4V,

Dukaten . . Mk . 9 .55- 60
Sv -Fres .-St . „ 16 . 18—22
Engl . Sovereigns „ 20.40—45
Run . Imperials „ 16.67 '/-Dollars in Gold „ 4.22—24

Tendenz : still.
Berliner Börse . 3 . April . Kreditaktien 493.50 , Staatsbahn479.50, Lombarden 145.—, Disc . Commandit 181.50, Reichsbank— . Tendenz : matt.
Wiener Börse . 3. April . Kreditaktien 298.40, Lombarden— .—, Anglobank 154 .—, NapoleonSd 'or 9.48. Tendenz : schwach .
Weitere Haudelsnachrichte « i« der Beilage Seite S .

Verantwortlicher Redakteur;
Heinrich G 0 ll in Karlsruhe.

Großherzogl . Hostheater.
Sonntag , 4 . April . 46. Abonnementsvorstellung . Aida,große Oper in 4 Aufzügen, von Verdi . Anfang 6 Uhr.
Dienstag , 6. April . 47 . Abonnementsvorstellung . Aschen¬brödel, Lustspiel in 4 Akten , von Rod. Benedix . „Ellfride"

— Frl . Swoboda als Gast. Anfang ' /-7 Uhr.
Donnerstag , 8 . April . 48. Abonnementsvorstellung .König Lear, Trauerspiel in 5 Akten , von Shakespeare.Anfang 6 Uhr.

SS»
Mittwoch , 7 . April . 24 . Abonnementsvorstellnng . Der

Freischütz , romantische Oper in 3 Akten, von Weber. An¬fang ' /- 7 Uhr.

8lo11 ^V6 ?oIt8cIie
Larlsrutts

Btt » , ^po I -Ulbort ztülller , Lwalieostr. 32 ; > irr », »« ;V . Nlrrcttlv ; ddtlli SettuiINt .H.. lLltnInu ^ r , l ' ouäitv !- ; I



Todesanzeige .
S . 479 . Karlsruhe .

E Dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen, unsere liebe Frau , Mutter,
Tochter , Schwester und Schwäge¬
rin heute Nachmittag '

,. 5 Uhr im
Mer von 32 Jahren nach kurzem
Leiden in ein besseres Jenseits ab¬
zuberufen .

Freunden und Bekannten diese
Trauernachricht mit der Bitte , der
Verstorbenen im Gebete zu gedenken.

Beerdigung findet Sonntag den
4. April, Nachmittags 3 Uhr, statt .

Karlsruhe , den 2 . April 1880.
Im Namen der Hinterbliebenen,

der trauernde Gatte :
Blümel , Assistent.

«L» Todesanzeige.
S . 471 . Offen bürg .

^ Theilnehmenden Verwandten
und Bekannten die traurige An¬
zeige, daß heute früh 7 Uhr unsere
liebe Mutter , Schwiegermutter und
Großmutter ,

Frau Caroline Billet ,
geb , Berckmüller ,

nach längerm Leiden sanft entschla¬
fen ist .

Dies statt besonderer Anzeige.
Offenburg, den 2 . April 1880.

Die trauernden Hinter¬
bliebenen .

Danksagung.
S .482. Karlsruhe . Für die

meiner lieben Frau
Jda Reiff , geb . Glaser,

bei ihrer Beerdigung erwiesenen Eh¬
ren und die reichen Blumenspenden
sage ich hiermit meinen tiefgefühl¬
testen Dank.

Karlsruhe , den 3 . April 1880.
Friedrich Reiff ,

Werkschreiber.
Losbeo ersovisa : S .475 .

Heber äie iäesle Rnivielleinog
äss äeiirsekso VoILslkuws . Reite
2ur kreier äes OsburtstsZes 8r . Nsff
äes Lsisers am 20. kckLrs 1880 Zskslteo
von 0r . ^Vilbelm Lekraäsr , 6eb .
Rex.- u . Rroviomslsetrulrstk. kreis 50
Rt . VorrLtbix io allen Suobbauällivgsn.
Verlag von L- ustav Lewp ei io Lerlio.

Keankenheilev
Jodsvda- Scife als ausgezeichnete Toi¬
lette-Seife , Jodsoda - Sldwrsel - Seife
gegen chronische Hautkrankheiten , Skro -
pheln, Flechten, Drüsen , Kröpfe , Ver¬
härtungen , Geschwüre (selbst bösartige
und syphilitische ), Schrunden , nament¬
lich auch gegen Frostbeulen, verstärkte
Ouellsalz Seist gegen veraltete hart¬
näckige Fälle dieser Art , Jos vda - und
Jodsoda - SLweser - Wasser , sowie das
daraus durch Abdampfung gewonnene
Jodsoda -Salz ist zu beziehen durch : E .
Glock Sohn , Th . Brugier und F . Wolfs
L Sohn in Karlsruhe , A . Bopp in
Bruchsal . Lrunncn-Verwultung ürankcn-
hcit in Tölz (Oberbayern ) . P .505 .4.

Wegzugshalber soll eine in schönster
Lage und unmittelbarer Nähe Heidel¬
bergs gelegene Besitzung, bestehend aus

Brun ,
schattig angelegtem großem Garten,
Weinberg rc . rc . für den sehr billigen
Preis von Mk . 36,000 verkauft werden .
Off. »nt, , v . v. « « « « an Hänfen¬
stem «nd Bögler in Frankfurt
a. M. erbeten._ S .44L .2.

S .478 . 6 Kellnerinnen in feine Re¬
staurants sofort gesucht durch

Chr. Köhler,
Frankfnrt a./M„' Katharinenpforte 12.

S .434. 1. Cannstatt .

Für Feuerwehren !
Wr empfehlen complete Ansrüstun¬

gen in gediegenster Ausführung und
machen besonders auf unsere feinst
schwarz lakirten Stahlblechhelme L
M . 3 .25 und M . 3 .50 als billige , ele¬
gante und schützende Kopfbedeckung
aufmerksam .

Standarten von M . 17 — M . 350
per Stück.

Cannstatt , a. N.
_ Herrn . Weißeuburger Lk Cie.

S .484. Karlsruhe .

niffe vor dem im Süden gezogenen
den Vorzug verdient. — .

Gelbe Soja -Bohne« , sowie alle ande -

ren
^

Sämerei
'
en

'
für

^
Feld-

^
mld Garten-

l-», »», .
Samenhandlung .

S .476. Amsterdam .

8t . l.vu !8 L 8vutt> KS8ter» Ki8ev-
h .lllll - 6k8 « Il8 t! l> SlI.

7 °/o Msigalionen Erste Hypothek
der Zt. Louis L Eoansville Zectionen.
Tie Unterzeichneten zeigen hiermit an , daß laut heute empfangener

telegraphischer Mittheilung, die s. Z . mit der Nafhville Chattanoga
L St . Louis Company abgeschloffene Uebereinkunft (siehe Annonce
vom 27. Novbr . 1879) durch die Louisville und Nafhville Company

in allen Theilen übernommen
und diese Uebernahme durch die am Freitag den 26 . März stattgehabte
allgemeine Versammlung der Aktionäre genannter Company bekräftigt
wurde .

Amsterdam , 31 . März 1880.
HVvrtZiSü» Lt Ooi » p«rtr ,

S .176. 3. Die

HofkAnstfärbereiu ZM Chem . Wascherri
von

Ed. Printz in Karlsruhe
empsiehlt sich zur Ausführung aller in diesen Branchen vorkommenden
Arbeiten unter Zusicherung prompter und billiger Bedienung

Chemische Reinigung aller Art Gegenstände der Damen - und
Herrengarderobe ohne Risiko für Farbe und Facon . ,j

Seidenstoffe und Popelines werden ä rsseoet in allen Farben
gefärbt und wie neu hergestellt .

Wollene und halbwollene Kleider, Shawls , Tücher , Bän¬
der , Spitzen ll . dergl. , sowie Möbelstoffe und Pelusche rc . werden in
soliden , modemen Farben gefärbt ; ebenso Herrenkleider in ««zer¬
trenntem Zustande .

Strauß- u. putzfedern werden gewaschen , weiß und in allen
Farben gefärbt und wieder frisch gekräuselt .
gGM- Wiederherstellung vefchädizter Sarnrnttzardervioe .

Wolfach im Kinzigthal ,

Gasthof- Empfehlung.
Hiemit die ergebene Anzeige , daß ich den

Gasthof zur Krone
in gleicher Weise , wie seit 10 Jahren mein s . Mann , I . Neef, nun allein fort¬
betreiben werde , und bitte , das uns bewiesene Wohlwollen auch mir zu Therl
werden zu lasten .

S .3S1 . 2.
U Krise sVikSt, acb. Trautwem.

S 48i Karlsruhe . Das Beibringen aus

stehender Forderungen auf gütlich ' wie gericht¬
lichen Wege , besorgt immer noch „unter festge-
stellter Betreibungs -Gebühr" das — bereits über
3S Jahre dahier bestehende :

Lmriimffioiis -MttM von Zeliarpl.
Sophienstra ffe 12 ._

E -
^ f »

t p8ikk - ll ' I »

lVeröauiinK8lIü88iK !ieiy ,
snalxsirt iw Laboratorium äer Lxt . rvurttemd. Oevtraistelis kür
Keverbs ui;ä Üanäsl äureü Uerin Oeii . Uokratü virsctor Vr.
voa ksbllng , Rcokessor äer Odewis an äer teckoisobev Uocb-
scbule io Ltutt-ai-t , unä von Herrn vr . 8. llsgsr in Leriin , so-

vie von ersten bersten ewgtoblso:
ein voblsebineekenäes, mit einem eälen xrievdi-cüen liVein äargestelltes
äiLtetisekes Lliits! , liienlieb bei sebvaodem <äsr verstorbenem Klagen,
Sodbrennen , IstaZeuverscbleiwuvg , bei äen Rolxen ObermLssigsn Kenusses
von öier n. Wein ete.

In RIaseben ä 1 —, 2. — unst ^ 4. 50.

UL " Man verlange ausstrückliob .chark'k kspLin-Veill" unst desobte -iis

fester Rlascbe beigelegte geärneüte Lesedreibang.

/ u beriebe » kluiek liiv Lpotlitzken .
Hsnptck^pSl I «> Iiovl«rul»v - Ntrsvbnpotkvlt«.

Kpinncrei ^ Weberei Ossenburg .
Montag den 7 . Jnni d . I ., Bormittags 4« Uhr, im Fabriklokale

Generalversammlung der Aktionäre .
Tagesordnung : Die in Z IS der Satzungen , Satz 1 bis 6 aufgeführtcn

Geschäfte .
Ueber die Berechtigung zur Theilnahme oder über die Vertretung in der

Versammlung geben die 88 14 , 15 und 16 der Satzungen die Vorschriften und

für die Bescheinigung des Vorzeigens der Inhaber - Actten werden folgende
Bankhäuser bezeichnet : Die Rheinische Kreditbank mit ihren Filialien , sodann m

Konstanz : HH. Macaire L Co . ; Frciburg i. B. : Gebr. Kopierer ; Karlsruhe :

Alfred Seeuamann L Co. ; Mannheim L Heidelberg : Koster L Co . ; Frankfurt
a./M. : B. Metzler fecl . Sohn L Cons. ; Berlin: Direktion der Discontogesellschaft.

S .47L^ "^ ° ' ^ Der Vorstand .
1878er und 1879er ^

naturreine Tauberweine
verkaufe ich preiswürdig , bei Abnahme
von 50 Hektoliter an.

Tauberbischofshkim . S .358 . 6 .
Ferdinand Kahn .

S .454 . 3 . Coblenz a . Rh .
!!Ztat.Leghühnrrir .Hahnen !!
rafferein mit gelben Füßen und gelben
Schnäbeln Pr . Stück M . 3 .— ; aus¬
gesuchte Prachtexemplare M . 4 . —
versende unter Garantie lebender An¬
kunft . I . Bungert ,

Coblenz a . Rhein.

Bürgerliche Rechtspflege.
Zwangsversteigerungen.

U .3S2. Eich stellen .
2. Steigerungs -Ankün-

^ digung.
richter-

-— - ncher Verfügung wer¬
den dem Felix Haur y und seiner Ehe¬
frau , Josefa , geb . Lenke , in Reuthe,
nachbenannte Liegenschaften am

Montag dem 12. April d . I . ,
Vormittags 10 Uhr,

im Löwenwirthshans in Reuthe noch¬
mals öffentlich versteigert, wobei der

endailtige Zuschlag erfolgt , wenn der
Schätzungspreis auch nicht erreicht
wird.

ä . Gemarkung Reuthe :
18 a SO m Acker im Kreuz- M .

feld . 450
15 s 3S m Acker im Wasser-

Haus . 260
18 a OS m Acker im Kreuz-

fcld . 400
die unabgetheilte Hälfte an

34 a 20 m Wald im Stockacker 225
13 a 70 m Matten in der Au 270
10 a 28 m Acker im Wasser -

Haus . 190
15 » 90 m Acker im Hart -

mannswinkel . 250
18 a Acker im Kalkofen . . 370
7 a 77 m Acker im Scharr -

gattcr . 170
8 » 91 m Acker in der Hub . 150
Eine einstöckige Behausung

sammt aller Zugehör nebst
40 a 41 m Hoftaithc u . Garten 2400
10 a 60 m Äcker hinter den

Eichen . 200
9 a 51 m Acker bei der untern

Theningerletz . 225
8 » 11 w Acker in der langen

Breite . 150
Die unabgetheilte Hälfte an

13 a 64 m Acker im Kalkofen 200
9 » 51 w Acker im neuen

Waldacker . 180
S » Acker im Kalkofen . . . 200
9 a Äcker allda . 190
8 » 54 m Acker im Scharr¬

gatter . 160
11 a SO m Matten in der

Hundslachen . 250
R. Gemarkung Vörstetten :

13 » 41 m Matten in der
Hellmatt . 220

9 a Acker auf der Breite . . 230
13 a 41 m Acker in der Hell¬

matt . 220
8 L 62 m Acker auf der Breite 220

. 0 . Gemarkung Nimburg :
27 a 9 m Matten in der Fuchs¬

matte . 675
20 » 76 m Matten in der

Fuchsmatte . . . 500
Summa 8955

Hievon erhalten die nachbenannten
Gläubiger , welchen die Zustellung durch
die Post nicht behändigt werden konnte ,
nämlich :

Leopold Levi Wertheimer in Eich¬
stetten ,

Lorenz Brunner in Neuershausen,
Johann Schlegel in Waldkirch ,
Louis und Samuel Bölling in

Mannheim ,
Grundherrschaft Her sch in Freiburg ,
Lorenz Hirtlcr in Neuenburg,
Maria Anna Klingler in Herbolz¬

heim ,
Christian Weibel , Wachtmeister in

Rastatt ,
Karoline Log in Blcibach;

ferner die Rechtsnachfolger der nach¬
benannten angeblich gestorbenen Gläu¬
biger, nämlich t

Ferdinand Hug , Bäcker in Reuthe,
Magdalena Sifringer u . Andreas

Srfringer Wittwe in Föhren¬
thal,

Christian Liedinger Wittwe in
Unterglotterthal ,

Blasius Schill in Ohrensbach,
Josef Schätzte , Bleicher in Emmen-

dinaen,
unter Hinweisung auf 8 79 des bad .
Emf .-Ges. zu den Reichsjustizgesetzen
mit der Aufforderung Nachricht , den
Bettag ihrer Forderungen spätestens
in dem Bersteigerungstermin anzumel¬
den , damit sie bei Verweisung des Er¬
löses berücksichtigt werden können .

Eichstetten , den 24 . März 1880 .
Der Großh . Notar :

For st meyer .

U.413. Schwetzingen .

Liegenschafts -Verstei¬
gerung.

In Folge richterlicher
Verfügungwerdendem

Ziegeleibesitzer und Wirthe Philipp
Wegele u . in Brühl am

Freitag dem 16 . April 1880 ,
Vormittags 10 Uhr ,

im Rathhause zn Brühl die nachge¬
nannten Liegenschaften der Gemarkung
Brühl einer öffentlichen Versteigerung
ausgesetzt und als Eigcnthum endgiltig
zugeschlagen , wenn wenigstens der
Schätzungspreis erreicht wird .

1 .
Ein einstöckiges Wohnhaus mit M .

Oekonomiegebäudensammt 4 Ar
71 Meter und 2 Ar 70 Meter
Gebäude- , Hof- und Ackerplatz,
rechts am Schwetzinger Weg,
neben Kollektur und Josef Acker¬
mann bezhw . Michael Schäfer ,
Anschlag . 8800

2.
37 Ar 80 Meter Acker, links

am SchwetzingerWeg, mit einer
darauf erbauten Zicgclhütte und
Brennofen mit Ueberban, neben
Ignaz Hcmmerich und Kollektur,
bezhw . Ludwig Schüppel , An¬
schlag . 2200

nebst
74 Ar 66 Meter Ackerland , in

3 Parzellen bestehend , Ans chlag 1400
Zusammen im Anschlag zu . . 12400

Zwölf tausend vier hundert Mark.
Schwetzingen, dm 27 . März 1880 .

Der Bollstreckungsbeamte:
Gustav Hockstctter .

S .469 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit Wirkung von : 1 . April l. I . ab
und bis auf Weiteres werden Sen¬
dungen von Getreide , Mehl , Hülsm-
früchten und Oelsaaten von Ungarischen
Stationen in Wagenladungen von
10000 Kilogr . nach Stationen Süd¬
deutschlands, wenn dieselben in Kaiser-
Ebersdorf zum Umschlag gelangen, zu

! den ab Wien Elisabeth- Bahnhof be-
^ stehenden direkten Frachtsätzen zuzüglich

einer Gebühr von lO Pfg . pro 100Kilogr .
! für die Strecke Kaiser-Ebersdoxf-Wnn
! abgefertiat,
! Bei Einladung dieser Transporte
I durch die Organe der Elisabethbahn
i kommt zu Gunsten der letzteren hiefür

eine Gebühr von 2,50 M . Pro Wagen
besonders in Anrechnung.

Karlsruhe , den 2 . April 1880 .
_ General -Direktton. _

S .407 . 2 . Nr . 913 . Heidelberg .

Anstellung
eines Stadtrechners

in Heidelberg.
Sie Stelle eines Rechners der hie¬

sigen Stadtkaffe ist in Erledigung ge¬
kommen und soll in Bälde durch einen
im städtischen Rechnungswesen erfahre¬
nen Beamten wieder besetzt werden.

Bewerber hiefür , welche bereits in
ähnlicher Stellung beschäftigt waren,
wollen ihre Gesuche unter Anschluß von
Zeugnissen , mit Angabe der bisherigen
Thätiakeit und der Gehaltsansprüche
längstens bis 20. April d . I . an¬
her einreichen .

Die näheren Bedingungen können
bei uns eingesehen werden und bezüg¬
lich der zu leistenden Kaution bleibt
Vereinbarung Vorbehalten .

Heidelberg, den 24 . März 1880 .
Der Stadttath .

B i l a b e l.
S .465 .2 . Breiten .

Bekanntmachung.
Nachdem das Lagerbuch von der

Gemarkung Stein im Amtsbe¬
zirke Breiten

aufgestellt ist, wird dasselbe auf Grund
höherer Genehmigung, gemäß Artikel
12 der landesherrlichenVerordnung vom
26 . Mai 1857 vom 1 . April l . I . an
auf die Dauer von zwei Monaten zur
Einsicht der betheiligten Grundeigen¬
tümer auf dem Rathhause zu Stein
aufgelegt.

Etwaige Einwendungen gegen die
Beschreibung der Liegenschaften und
ihrer Rechtsbeschaffenheit sind innerhalb
obiger Frist bei dem Unterzeichnete »
mündlich oder schriftlich vorzubringen.

Breiten , den 30 . März 1880 .
Kraut inner , Bezirksgeometer.

U.403 . Heidelberg )

Bersteigerungs-
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung
werden den Georg Nikolaus Heiß
Eheleuten von Lampenbain die unten¬
beschriebenen Liegenschaften am

Freitag den 23 . April d . I - ,
Nachmittags 1 Uhr ,

im Rathhause zu Hilsenhain wiederholt
öffentlich als Eigenthum versteigert ,
wobei der Zuschlag erfolgt , wenn der
Schätzungspreis auch nicht geboten wird .
Beschreibung derLiegenschaften .

Ein Hofgut auf Gemarkung Lampen¬
hain, bestehend in :

1 . Wohn- und Oekonomiegebäuden
nebst Stallungen ;

2 . 7 Hektar 92 Ar 36 Meter Acker¬
feld ;

3 . 2 Hektar 62 Ar 71 Meter Wiesen ;
4. 4 Hektar 36 Ar 50 Meter Wald ;
5 . 3 Ar 51 Meter Gartengelände ;

zusammen 40 Parzellen umfas¬
send , im Anschlag von 47,325 M -

Vierzig siebentausend dreihun¬
dert zwanzig fünf Mark .

Heidelberg, den 20. März 1880.
Der Vollstreckungsbeamte:

Hahn .
U .448 . Karlsruhe .

Versteigerungs -Zu¬
rücknahme.

In Folge Einsprache mehrerer Gläu¬
biger wird die auf

Dienstag den 6 . April d. I -,
Nachmittags 2 '/r Uhr ,

anberaumte Zwangsversteigerung der
Liegenschaften des Bierbrauers Georg
Weix von hier bis auf Weiteres ab-
bestcllt .

Karlsruhe , den 3. April 1880-
Der Vollstreckungsbeamte:

Großh . Notar
Ott .

S .4I9 . 3 . K e n z i n gen . Äus ^
Kanzlei des Beamten der freiwtlltge »
Gerichtsbarkeit dahier kann ein geübter
Gehilfe sogleich eintteten-

Gehalt 1000 Mark.
Kenzingen, den 27 . März 1880.

Großh . bad. Amtsgericht.
Gerichtsnotar

S .483 . Vei Großh . Oberemneymerer
Ueberlingen ist die zweite Gehilfenste »^
in Erledigung gekommen und wird hier¬
mit zur Bewerbung ausgeschrieben .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen H o f buch druckerei . Mit einer Beilagen und der „Litera
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